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Entscheider-News zur Cyber-Versicherung
Cyber-Sicherheit 2026: Strategische Resilienz statt bloßer Police
Die Bedrohungslage hat sich seit 2024 massiv verschärft. Das BSI geht weiterhin von einer 

kritischen Gefährdung aus, wobei die Anzahl erfolgreicher Angriffe durch KI-gestützte Metho-

den neue Höchststände erreicht. Eine Cyber-Versicherung ist heute kein rein finanzielles Pro-

dukt mehr, sondern das Fundament Ihrer digitalen Betriebsfortführung

Was Sie als Unternehmen über Cyber-Sicherheit 
im Jahr 2026 wissen sollten.
Eine Unternehmung ohne digitale Prozesse, CRM-Systeme oder vernetze Maschinen ist kaum noch 

vorstellbar. Wo der Fortschritt in den letzten Jahren eine schnelle Entwicklung und Digitalisierung 

gefördert hat, dort sind leider auch Prozesse zum sicheren Umgang mit den neuen Technologien auf 

der Strecke geblieben. Viele Unternehmen nutzen vernetzte Systeme und das Internet, aber sind nur 

rudimentär gegen die neuen Gefahren der Technologie geschützt. Häufig fehlt es am Verständnis 

oder an der Expertise. Dies gilt jedoch nicht für die neuen Generation von Kriminellen, welche anstatt 

mit einem Brecheisen mit einer Phishing-E-Mail Ihr Unternehmen angreifen, um nur eine der 

bekanntesten Arten zu nennen.

Die aktuelle Bedrohungslage in aller Kürze!

Das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) stuft die Gefährdungslage auch 

2026 als „angespannt bis kritisch“ ein. Die Anzahl der täglich entdeckten neuen Schwachstellen ist 

zuletzt um rund 24 % gestiegen. Tatsächlich werden im Moment so viele System-Angriffe wie noch 

nie registriert, wobei Angreifer vermehrt KI-gestützte Methoden für hochpräzise Phishing-Kampa-

gnen und automatisierte Scans einsetzen.



Die Liste erfolgreicher Angriffe ist kaum mehr überschaubar. Neben großen Namen wie PayPal oder 
Sky Deutschland stehen 2026 insbesondere Krankenhäuser, Kommunen und der Mittelstand im Fo-
kus. Laut aktuellen Studien war bereits jedes fünfte deutsche Krankenhaus von einem meldepflichti-
gen Cyber-Vorfall betroffen.

Das Risiko im Detail:

Wochenlange Ausfälle: Die Wiederinstandsetzung nach einer Attacke ist keine Frage von Tagen. Die 
durchschnittliche Ausfallzeit beträgt oft mehrere Wochen, in komplexen Fällen sogar Monate. Histori-
sche Lehren: Das Beispiel der IHK (Angriff im August 2022) bleibt mahnend: Erst nach über vier Mo-
naten war ein schrittweiser Regelbetrieb wieder möglich. Was wir bereits 2022 bei der IHK sahen, hat 
sich 2025/2026 durch komplexere Verschlüsselungstechniken weiter verschärft – die Wiederherstel-
lung ist heute oft noch langwieriger."

Verschärfte Haftung: Seit dem Inkrafttreten des NIS2-Umsetzungsgesetzes (BSI-Gesetz) Anfang 
2026 stehen Geschäftsleitungen persönlich in der Pflicht. Unzureichendes Risikomanagement kann 
nun mit hohen Bußgeldern und direkter Haftung sanktioniert werden.

Haftungsfalle 2026: NIS2-Umsetzungsgesetz!

Seit Anfang 2026 ist Cyber-Sicherheit eine nicht delegierbare Kernaufgabe der Unternehmensleitung, 
bei der die Geschäftsführung persönlich für die Umsetzung angemessener Schutzmaßnahmen haf-
tet. Versäumnisse bei der NIS2-Compliance führen nicht nur zu Bußgeldern in Millionenhöhe, son-
dern gefährden auch den Versicherungsschutz, da Versicherer ohne Nachweise wie MFA oder Off-
line-Backups die Deckung zunehmend verweigern. Strategische Resilienz ist somit die Vorausset-
zung für eine rechtssichere und versicherbare Betriebsfortführung.

https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Unternehmen-und-Organisationen/Cyber-Sicherheitslage/Technische-Sicherheitshinweise-und-Warnungen/Cyber-Sicherheitswarnungen/cyber-sicherheitswarnungen_node.html















